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Anhang 2.3 Beschreibung der Trassenkorridor-Alternativen 1 

Hinweis:  

Die Zahlen in den Beschreibungen beziehen sich auf die in den Abbildungen dargestellten Nummern der 

Segmente. 

 

  

 

Der Trassenkorridor 1 verläuft von Großgartach ausgehend in nordöstlicher Richtung vorbei an 

Neckarsulm (1, 4) und Neuenstadt am Kocher, anschließend in östlicher Richtung über Ohrnberg, 

Zweiflingen und Kirchensall (6a bis 8b) bis Kupferzell (8c) komplett in der Trasse der zu ersetzenden 380-

kV-Leitung. 

 

Gequerte RWKI-Riegel und Engstellen: R1, R2, R3, R4, R5, R6, R7, R8, R9, E1 

 

Mögliche Konfliktbereiche (Schwerpunkte): 

- Querung von FFH- und Vogelschutzgebiet (6b und 7): Konfliktpotenzial gering, da Gebiet bereits mit 

Bestandsleitung gequert wird und keine sensiblen Flächen / Arten betroffen sind. 
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Von Großgartach bis Querung der A6 Verlauf entlang der zu ersetzenden 380-kV-Leitung (1). Abbiegen 

nach Osten parallel zur Autobahn bis Obereisesheim (3), Abbiegen nach Norden und Verlauf parallel zur 

110-kV-Leitung bis Neckarquerung (5). Bis Kupferzell Verlauf in der Trasse der zu ersetzenden 380-kV-

Leitung. 

 

Gequerte RWKI-Riegel und Engstellen: R1, R2, R3, R4, R5, R6, R7, R8, R9, R22 

 

Mögliche Konfliktbereiche (Schwerpunkte): 

- Starke räumliche Einschränkung für Trassenfindung durch WSG II und LSG (5). 

- Einschränkung für Trassenfindung im Bereich der Anschlussstelle Untereisesheim (R22): 

Bauverbotszonen Autobahn und Gewerbe-/Industriegebiet.  

- Querung von FFH- und Vogelschutzgebiet (6b und 7): Konfliktpotenzial gering, da Gebiet bereits mit 

Bestandsleitung gequert wird und keine sensiblen Flächen / Arten betroffen sind 
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Von Großgartach bis Neckarquerung Verlauf parallel zur 110-kV-Leitung (2, 5), ab Neckarquerung bis 

Kupferzell Verlauf in der Trasse der zu ersetzenden 380-kV-Leitung. 

 

Gequerte RWKI-Riegel und Engstellen: R1, R3, R4, R5, R6, R7, R8, R9, R10, R22 

 

Mögliche Konfliktbereiche (Schwerpunkte): 

- Starke räumliche Einschränkung der Trassenführung aufgrund Neuüberspannung von geplantem 

und bestehenden Gewerbe-/Industriegebiet, Landschaftsschutzgebiet, Bauverbotszone Autobahn, 

Engstelle 2, Grünzug (2). 

- Starke räumliche Einschränkung für Trassenfindung durch WSG II und LSG (5). 

Querung von FFH- und Vogelschutzgebiet (6b und 7): Konfliktpotenzial gering, da Gebiet bereits mit 

Bestandsleitung gequert wird und keine sensiblen Flächen / Arten betroffen sind. 
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Von Großgartach bis Kupferzell Verlauf parallel zur 110-kV-Leitung. 

 

Gequerte RWKI-Riegel und Engstellen: R1, R3, R4,  R10, R11, R12, R13,  R22 

 

Mögliche Konfliktbereiche (Schwerpunkte): 

- Starke räumliche Einschränkung der Trassenführung aufgrund Neuüberspannung von geplantem 

und bestehenden Gewerbe-/Industriegebiet, Landschaftsschutzgebiet, Bauverbotszone Autobahn, 

Grünzug (2). 

- Starke räumliche Einschränkung für Trassenfindung durch WSG II und LSG (5). 

- Querung des Siedlungsgebietes von Öhringen mit großen Konfliktpotenzialen (10a und 15b): Starke 

Annäherung an Wohn- und Mischgebiete, Einhaltung der Anforderungen von TA Lärm und 

26. BImSchV, Ersatzneubau in Trasse und Mitnahme der 110-kV-Leitung erforderlich, Querung von 

Gewerbe- und Industriegebiet und Wasserschutzgebiet Zone II. 
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Von Großgartach bis Öhringen Verlauf parallel zur 110-kV-Leitung (2, 5, 9). Östlich Öhringen Wechsel des 

Bündelungspotenzials und Verlauf parallel zur Autobahn(16). Ab Neuenstein bis Kupferzell Verlauf parallel 

zur 110-kV-Leitung. 

 

Gequerte RWKI-Riegel und Engstellen: R1, R3, R4,  R10, R11, R12, R16,  R22 

 

Mögliche Konfliktbereiche (Schwerpunkte): 

- Starke räumliche Einschränkung der Trassenführung aufgrund Neuüberspannung von geplantem 

und bestehenden Gewerbe-/Industriegebiet, Landschaftsschutzgebiet, Bauverbotszone Autobahn, 

Grünzug (2). 

- Starke räumliche Einschränkung für Trassenfindung durch WSG II und LSG (5). 

- Querung des Siedlungsgebietes von Öhringen mit großen Konfliktpotenzialen (10a und 15b): Starke 

Annäherung an Wohn- und Mischgebiete, Einhaltung der Anforderungen von TA Lärm, Überwindung 

des Riegels nur möglich bei Ersatzneubau in Trasse und Mitnahme der 110-kV-Leitung, Querung 

von Gewerbe- und Industriegebiet und Wasserschutzgebiet Zone II. 

- Mehrfache Querung der Autobahn und starke Annäherung an bestehende und geplante 

Siedlungsflächen in Segment 16 erforderlich. 
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Von Großgartach bis Öhringen Verlauf parallel zur 110-kV-Leitung (2, 5, 9). Auf ca. vier km Verlassen des 

Bündelungspotenzials zur nördlichen Umgehung von Öhringen (11b und 11c), ab Büttelbronn Verlauf 

parallel zur 110-kV-Leitung bis Kupferzell. 

 

Gequerte RWKI-Riegel und Engstellen: R1, R3, R4,  R10, R11, R13, R20, R22 

 

Mögliche Konfliktbereiche (Schwerpunkte): 

- Starke räumliche Einschränkung der Trassenführung aufgrund Neuüberspannung von geplantem 

und bestehenden Gewerbe-/Industriegebiet, Landschaftsschutzgebiet, Bauverbotszone Autobahn, 

Grünzug (2). 

- Starke räumliche Einschränkung für Trassenfindung durch WSG II und LSG (5). 

- Bündelungsfreier Neubau zur Umgehung von Öhringen erforderlich: Nördlich von Schwöllbronn 

Verlauf nach Nordwesten über Steinbruch Unterohrn weiter bis Büttelbronn und Anschluss an 110-

kV.  

Überspannung des Abbaugebietes sowie eines schmalen FFH- und Vogelschutzgebietes sowie 

Landschaftsschutzgebietes erforderlich. Neubelastung und Querung des Vorranggebietes Grünzug. 



 

Anhang 2.3 Beschreibung der Trassenkorridor-Alternativen 7 

 

Von Großgartach bis Öhringen Verlauf parallel zur 110-kV-Leitung (2, 5, 9). Auf ca. vier km Verlassen des 

Bündelungspotenzials zur nördlichen Umgehung von Öhringen (11b und 11c). Wechsel zum 

Bündelungspotenzial Autobahn (11d) bis Neuenstein (16). Ab Neuenstein Verlauf parallel zur 110-kV-

Leitung. 

 

Gequerte RWKI-Riegel und Engstellen: R1, R3, R4,  R10, R11, R16,  R20, R22 

 

Mögliche Konfliktbereiche (Schwerpunkte): 

- Starke räumliche Einschränkung der Trassenführung aufgrund Neuüberspannung von geplantem 

und bestehenden Gewerbe-/Industriegebiet, Landschaftsschutzgebiet, Bauverbotszone Autobahn, 

Grünzug (2). 

- Starke räumliche Einschränkung für Trassenfindung durch WSG II und LSG (5). 

- Bündelungsfreier Neubau zur Umgehung von Öhringen erforderlich: Nördlich von Schwöllbronn 

Verlauf nach Nordwesten über Steinbruch Unterohrn weiter bis Büttelbronn und Anschluss an 110-

kV.  

Überspannung des Abbaugebietes sowie eines schmalen FFH- und Vogelschutzgebietes sowie 

Landschaftsschutzgebietes erforderlich. Neubelastung und Querung des Vorranggebietes Grünzug. 

- Mehrfache Querung der Autobahn und starke Annäherung an bestehende und geplante 

Siedlungsflächen in Segment 16 erforderlich 
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Von Großgartach bis Querung der A6 Verlauf entlang der zu ersetzenden 380-kV-Leitung (1). Abbiegen 

nach Osten parallel zur Autobahn bis Obereisesheim (3), Abbiegen nach Norden und Verlauf parallel zur 

110-kV-Leitung bis Kupferzell. 

 

Gequerte RWKI-Riegel und Engstellen: R1, R2, R3, R4, R11, R12, R13,  R22 

 

Mögliche Konfliktbereiche (Schwerpunkte): 

- Starke räumliche Einschränkung für Trassenfindung durch WSG II und LSG (5). 

- Einschränkung für Trassenfindung im Bereich der Anschlussstelle Untereisesheim (3): 

Bauverbotszonen Autobahn und Gewerbe-/Industriegebiet (Riegel 22).  

- Querung des Siedlungsgebietes von Öhringen mit großen Konfliktpotenzialen (10a und 15b): Starke 

Annäherung an Wohn- und Mischgebiete; Einhaltung der Anforderungen der TA Lärm; Überwindung 

des Riegels nur möglich bei Ersatzneubau in Trasse und Mitnahme der 110-kV-Leitung; Querung 

von Gewerbe- und Industriegebiet und Wasserschutzgebiet Zone II. 
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Von Großgartach bis Querung der A6 Verlauf entlang der zu ersetzenden 380-kV-Leitung (1). Abbiegen 

nach Osten parallel zur Autobahn bis Obereisesheim (3), Abbiegen nach Norden und Verlauf parallel zur 

110-kV-Leitung bis Öhringen (5, 9). Östlich Öhringen Wechsel des Bündelungspotenzials und Verlauf 

parallel zur Autobahn (10a, 15b, 16). Ab Neuenstein bis Kupferzell Verlauf parallel zur 110-kV-Leitung. 

 

Gequerte RWKI-Riegel und Engstellen: R1, R2, R3, R4, R11, R12, R13,  E1 

 

Mögliche Konfliktbereiche (Schwerpunkte): 

- Starke räumliche Einschränkung für Trassenfindung durch WSG II und LSG (5). 

- Einschränkung für Trassenfindung im Bereich der Anschlussstelle Untereisesheim (3): 

Bauverbotszonen Autobahn und Gewerbe-/Industriegebiet (Riegel 22). 

- Querung des Siedlungsgebietes von Öhringen mit großen Konfliktpotenzialen (10a und 15b): Starke 

Annäherung an Wohn- und Mischgebiete; Einhaltung der Anforderungen der TA Lärm; Überwindung 

des Riegels nur möglich bei Ersatzneubau in Trasse und Mitnahme der 110-kV-Leitung; Querung 

von Gewerbe- und Industriegebiet und Wasserschutzgebiet Zone II. 

- Mehrfache Querung der Autobahn und starke Annäherung an bestehende und geplante 

Siedlungsflächen in Segment 16 erforderlich 
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Von Großgartach bis Hasenmühle (Neckarquerung) Verlauf in der Trasse der zu ersetzenden 380-kV-

Leitung (1, 4), ab Neckarquerung bis Kupferzell Verlauf parallel zur 110-kV-Leitung. 

 

Gequerte RWKI-Riegel und Engstellen: R1, R2, R3, R4, R11, R12, R13, E1 

 

Mögliche Konfliktbereiche (Schwerpunkte): 

- Querung des Siedlungsgebietes von Öhringen mit großen Konfliktpotenzialen (10a und 15b): Starke 

Annäherung an Wohn- und Mischgebiete; Einhaltung der Anforderungen der TA Lärm; Überwindung 

des Riegels nur möglich bei Ersatzneubau in Trasse und Mitnahme der 110-kV-Leitung; Querung 

von Gewerbe- und Industriegebiet und Wasserschutzgebiet Zone II. 
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Von Großgartach bis Hasenmühle (Neckarquerung) Verlauf in der Trasse der zu ersetzenden 380-kV-

Leitung (1, 4), ab Neckarquerung bis Öhringen Verlauf parallel zur 110-kV-Leitung (9, 10a). Östlich 

Öhringen Wechsel des Bündelungspotenzials und Verlauf parallel zur Autobahn (15b, 16). Ab Neuenstein 

bis Kupferzell Verlauf parallel zur 110-kV-Leitung. 

 

Gequerte RWKI-Riegel und Engstellen: R1, R2, R3, R4, R11, R12, R16, E1 

 

Mögliche Konfliktbereiche (Schwerpunkte): 

- Querung des Siedlungsgebietes von Öhringen mit großen Konfliktpotenzialen (10a und 15b): Starke 

Annäherung an Wohn- und Mischgebiete; Einhaltung der Anforderungen der TA Lärm; Überwindung 

des Riegels nur möglich bei Ersatzneubau in Trasse und Mitnahme der 110-kV-Leitung; Querung 

von Gewerbe- und Industriegebiet und Wasserschutzgebiet Zone II. 

- Mehrfache Querung der Autobahn und starke Annäherung an bestehende und geplante 

Siedlungsflächen in Segment 16 erforderlich. 
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Von Großgartach bis Hasenmühle (Neckarquerung) Verlauf in der Trasse der zu ersetzenden 380-kV-

Leitung (1 und 4), ab Neckarquerung bis Öhringen Verlauf parallel zur 110-kV-Leitung (9). Auf ca. vier km 

Verlassen des Bündelungspotenzials zur nördlichen Umgehung von Öhringen (11b und 11c), ab 

Büttelbronn Verlauf parallel zur 110-kV-Leitung bis Kupferzell (12 und 13). 

 

Gequerte RWKI-Riegel und Engstellen: R1, R2, R3, R4, R11, R13, E1 

 

Mögliche Konfliktbereiche (Schwerpunkte): 

- Bündelungsfreier Neubau zur Umgehung von Öhringen erforderlich: Nördlich von Schwöllbronn 

Verlauf nach Nordwesten über Steinbruch Unterohrn weiter bis Büttelbronn und Anschluss an 110-

kV.  

Überspannung des Abbaugebietes sowie eines schmalen FFH- und Vogelschutzgebietes sowie 

Landschaftsschutzgebietes erforderlich. Neubelastung und Querung des Vorranggebietes Grünzug. 
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Von Großgartach bis Hasenmühle (Neckarquerung) Verlauf in der Trasse der zu ersetzenden 380-kV-

Leitung (1 und 4), ab Neckarquerung bis Öhringen Verlauf parallel zur 110-kV-Leitung (9). Auf ca. vier km 

Verlassen des Bündelungspotenzials zur nördlichen Umgehung von Öhringen (11b und 11c). Wechsel 

zum Bündelungspotenzial Autobahn (11d) bis Neuenstein (16). Ab Neuenstein erneuter Verlauf parallel 

zur 110-kV-Leitung. 

 

Gequerte RWKI-Riegel und Engstellen: R1, R2, R3, R4, R11, R12, R16, E1 

 

Mögliche Konfliktbereiche (Schwerpunkte): 

- Bündelungsfreier Neubau zur Umgehung von Öhringen erforderlich: Nördlich von Schwöllbronn 

Verlauf nach Nordwesten über Steinbruch Unterohrn weiter bis Büttelbronn und Anschluss an 110-

kV.  

Überspannung des Abbaugebietes sowie eines schmalen FFH- und Vogelschutzgebietes sowie 

Landschaftsschutzgebietes erforderlich. Neubelastung und Querung des Vorranggebietes Grünzug. 

- Mehrfache Querung der Autobahn und starke Annäherung an bestehende und geplante 

Siedlungsflächen in Segment 16 erforderlich. 
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Von Großgartach bis Querung der A6 Verlauf entlang der zu ersetzenden 380-kV-Leitung (1). Abbiegen 

nach Osten parallel zur Autobahn bis Obereisesheim (3), Abbiegen nach Norden und Verlauf parallel zur 

110-kV-Leitung bis Öhringen (5, 9). Auf ca. vier km Verlassen des Bündelungspotenzials zur nördlichen 

Umgehung von Öhringen (11b und 11c), ab Büttelbronn Verlauf parallel zur 110-kV-Leitung bis Kupferzell 

(12 und 13). 

 

Gequerte RWKI-Riegel und Engstellen: R1, R2, R3, R4, R11, R13,  R20, R22 

 

Mögliche Konfliktbereiche (Schwerpunkte): 

- Starke räumliche Einschränkung für Trassenfindung durch WSG II und LSG (5). 

- Einschränkung für Trassenfindung im Bereich der Anschlussstelle Untereisesheim (3): 

Bauverbotszonen Autobahn bzw. Querung Gewerbe-/Industriegebiet (Riegel 22).  

- Bündelungsfreier Neubau zur Umgehung von Öhringen erforderlich: Nördlich von Schwöllbronn 

Verlauf nach Nordwesten über Steinbruch Unterohrn weiter bis Büttelbronn und Anschluss an 110-

kV.  

Überspannung des Abbaugebietes sowie eines schmalen FFH- und Vogelschutzgebietes sowie 

Landschaftsschutzgebietes erforderlich. Neubelastung und Querung des Vorranggebietes Grünzug. 
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Von Großgartach bis Querung der A6 Verlauf entlang der zu ersetzenden 380-kV-Leitung (1). Abbiegen 

nach Osten parallel zur Autobahn bis Obereisesheim (3), Abbiegen nach Norden und Verlauf parallel zur 

110-kV-Leitung bis Öhringen (5, 9). Auf ca. vier km Verlassen des Bündelungspotenzials zur nördlichen 

Umgehung von Öhringen (11b und 11c). Wechsel zum Bündelungspotenzial Autobahn (11d) bis 

Neuenstein (16). Ab Neuenstein erneuter Verlauf parallel zur 110-kV-Leitung. 

 

Gequerte RWKI-Riegel und Engstellen: R1, R2, R3, R4, R11, R16, R20, R22 

 

Mögliche Konfliktbereiche (Schwerpunkte): 

- Starke räumliche Einschränkung für Trassenfindung durch WSG II und LSG (5). 

- Einschränkung für Trassenfindung im Bereich der Anschlussstelle Untereisesheim (3): 

Bauverbotszonen Autobahn bzw. Querung Gewerbe-/Industriegebiet (Riegel 22).  

- Bündelungsfreier Neubau zur Umgehung von Öhringen erforderlich: Nördlich von Schwöllbronn 

Verlauf nach Nordwesten über Steinbruch Unterohrn weiter bis Büttelbronn und Anschluss an 110-

kV.  

Überspannung des Abbaugebietes sowie eines schmalen FFH- und Vogelschutzgebietes sowie 

Landschaftsschutzgebietes erforderlich. Neubelastung und Querung des Vorranggebietes Grünzug. 

- Mehrfache Querung der Autobahn und starke Annäherung an bestehende und geplante 

Siedlungsflächen in Segment 16 erforderlich 
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Von Großgartach bis Querung der A6 Verlauf entlang der zu ersetzenden 380-kV-Leitung (1). Abbiegen 

nach Osten und Verlauf parallel zur Autobahn bis Obereisesheim (3), Abbiegen nach Norden und Verlauf 

parallel zur 110-kV-Leitung bis Öhringen (5, 9). Nördlich von Schwöllbronn Abbiegen nach Nordosten mit 

einem bündelungsfreien Neubau bis Zweiflingen. Von Zweiflingen bis Kupferzell Verlauf in der Trasse der 

zu ersetzenden 380-kV-Leitung. 

 

Gequerte RWKI-Riegel und Engstellen: R1, R2, R3, R4, R8, R9, R11, R19, R20, R22 

 

Mögliche Konfliktbereiche (Schwerpunkte): 

- Starke räumliche Einschränkung für Trassenfindung durch WSG II und LSG (5). 

- Einschränkung für Trassenfindung im Bereich der Anschlussstelle Untereisesheim (3): 

Bauverbotszonen Autobahn bzw. Querung Gewerbe-/Industriegebiet (Riegel 22). 

- Ungebündelter Neubau auf einer Länge von 6 km (= 12 % der Gesamtstrecke) erforderlich: 

Überspannung eines Abbaugebietes sowie eines schmalen FFH- und Vogelschutzgebietes sowie 

Landschaftsschutzgebietes erforderlich. Neubelastung und Querung von Vorranggebieten Grünzug 

und Erholung. 
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Von Großgartach bis Hasenmühle (Neckarquerung) Verlauf in der Trasse der zu ersetzenden 380-kV-

Leitung (1 und 4), ab Neckarquerung bis Öhringen Verlauf parallel zur 110-kV-Leitung (9). Nördlich von 

Schwöllbronn Abbiegen nach Nordosten mit einem bündelungsfreien Neubau bis Zweiflingen. Von 

Zweiflingen bis Kupferzell Verlauf in der Trasse der zu ersetzenden 380-kV-Leitung. 

 

Gequerte RWKI-Riegel und Engstellen: R1, R2, R3, R4, R8, R9, R11, R19, R20,  E1 

 

Mögliche Konfliktbereiche (Schwerpunkte): 

- Ungebündelter Neubau auf einer Länge von 6 km (= 12 % der Gesamtstrecke) erforderlich: 

Überspannung eines Abbaugebietes sowie eines schmalen FFH- und Vogelschutzgebietes sowie 

Landschaftsschutzgebietes erforderlich. Neubelastung und Querung von Vorranggebieten Grünzug 

und Erholung. 
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Von Großgartach bis Öhringen Verlauf parallel zur 110-kV-Leitung (2, 5, 9). Nördlich von Schwöllbronn 

Abbiegen nach Nordosten mit einem bündelungsfreien Neubau bis Zweiflingen (11b, 18b) Von Zweiflingen 

bis Kupferzell Verlauf in der Trasse der zu ersetzenden 380-kV-Leitung. 

 

Gequerte RWKI-Riegel und Engstellen: R1, R3, R4, R8, R10, R11, R19, R20, R22 

 

Mögliche Konfliktbereiche (Schwerpunkte): 

- Starke räumliche Einschränkung der Trassenführung aufgrund Neuüberspannung von geplantem 

und bestehenden Gewerbe-/Industriegebiet, Landschaftsschutzgebiet, Bauverbotszone Autobahn, 

Grünzug (2). 

- Starke räumliche Einschränkung für Trassenfindung durch WSG II und LSG (5). 

- Ungebündelter Neubau auf einer Länge von 6 km (= 12 % der Gesamtstrecke) erforderlich: 

Überspannung eines Abbaugebietes sowie eines schmalen FFH- und Vogelschutzgebietes sowie 

Landschaftsschutzgebietes erforderlich. Neubelastung und Querung von Vorranggebieten Grünzug 

und Erholung. 
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Von Großgartach bis Schweizerhof / Erlenhof Verlauf in der Trasse der zu ersetzenden 380-kV-Leitung 

(1, 4, 6a). Abbiegen Richtung Südosten mit einem ungebündelten Neubau bis nördlich von Öhringen 

(18a, 11c). Ab Büttelbronn Verlauf parallel zur 110-kV-Leitung bis Kupferzell. 

 

Gequerte RWKI-Riegel und Engstellen: R1, R2, R3, R4, R17, R18, R13,  E1 

 

Mögliche Konfliktbereiche (Schwerpunkte): 

- Ungebündelter Neubau auf einer Länge von ca. 8 km (= 15 % der Gesamtstrecke) erforderlich (18a 

und 11c). Überspannung von schmalen FFH- und Vogelschutzgebieten sowie eines 

Landschaftsschutzgebietes erforderlich. Neubelastung und Querung von großen Waldflächen sowie 

Vorranggebieten Naturschutz und Landschaftspflege, Forstwirtschaft, und Grünzug. 
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Von Großgartach bis Querung der A6 Verlauf entlang der zu ersetzenden 380-kV-Leitung (1). Abbiegen 

nach Osten und Verlauf parallel zur Autobahn bis Obereisesheim (3), Abbiegen nach Norden und Verlauf 

parallel zur 110-kV-Leitung bis Neckarquerung (5). Bis Schweizerhof / Erlenhof Verlauf in der Trasse der 

zu ersetzenden 380-kV-Leitung (6a). Abbiegen Richtung Südosten mit einem ungebündelten Neubau bis 

nördlich von Öhringen (18a, 11c). Ab Büttelbronn Verlauf parallel zur 110-kV-Leitung bis Kupferzell. 

 

Gequerte RWKI-Riegel und Engstellen: R1, R2, R3, R4, R13, R17, R18, R22 

 

Mögliche Konfliktbereiche (Schwerpunkte): 

- Starke räumliche Einschränkung für Trassenfindung durch WSG II und LSG (5). 

- Einschränkung für Trassenfindung im Bereich der Anschlussstelle Untereisesheim (3): 

Bauverbotszonen Autobahn bzw. Querung Gewerbe-/Industriegebiet (Riegel 22). 

- Ungebündelter Neubau auf einer Länge von ca. 8 km (= 15 % der Gesamtstrecke) erforderlich (18a 

und 11c). Überspannung von schmalen FFH- und Vogelschutzgebieten sowie eines 

Landschaftsschutzgebietes erforderlich. Neubelastung und Querung von großen Waldflächen sowie 

Vorranggebieten Naturschutz und Landschaftspflege, Forstwirtschaft, und Grünzug. 
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Von Großgartach bis Neckarquerung Verlauf parallel zur 110-kV-Leitung (2, 5). Bis Schweizerhof / 

Erlenhof Verlauf in der Trasse der zu ersetzenden 380-kV-Leitung. Abbiegen Richtung Südosten mit 

einem ungebündelten Neubau bis nördlich von Öhringen. Ab Büttelbronn Verlauf parallel zur 110-kV-

Leitung bis Kupferzell. 

 

Gequerte RWKI-Riegel und Engstellen: R1, R3, R4, R10, R17, R18, R13, R22 

 

Mögliche Konfliktbereiche (Schwerpunkte): 

- Starke räumliche Einschränkung der Trassenführung aufgrund Neuüberspannung von geplantem 

und bestehenden Gewerbe-/Industriegebiet, Landschaftsschutzgebiet, Bauverbotszone Autobahn, 

Grünzug (2). 

- Starke räumliche Einschränkung für Trassenfindung durch WSG II und LSG (5). 

- Ungebündelter Neubau auf einer Länge von ca. 8 km (= 15 % der Gesamtstrecke) erforderlich (18a 

und 11c). Überspannung von schmalen FFH- und Vogelschutzgebieten sowie eines 

Landschaftsschutzgebietes erforderlich. Neubelastung und Querung von großen Waldflächen sowie 

Vorranggebieten Naturschutz und Landschaftspflege, Forstwirtschaft, und Grünzug. 
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Von Großgartach bis Neckarquerung Verlauf parallel zur 110-kV-Leitung (2, 5). Bis Schweizerhof / 

Erlenhof Verlauf in der Trasse der zu ersetzenden 380-kV-Leitung (6a). Abbiegen Richtung Südosten mit 

einem ungebündelten Neubau bis nördlich von Öhringen (18a und 11c). Wechsel zum 

Bündelungspotenzial Autobahn (11d) bis Neuenstein (16). Ab Neuenstein erneuter Verlauf parallel zur 

110-kV-Leitung (13). 

 

Gequerte RWKI-Riegel und Engstellen: R1, R3, R4, R10, R17, R18, R16, R22 

 

Mögliche Konfliktbereiche (Schwerpunkte): 

- Starke räumliche Einschränkung der Trassenführung aufgrund Neuüberspannung von geplantem 

und bestehenden Gewerbe-/Industriegebiet, Landschaftsschutzgebiet, Bauverbotszone Autobahn, 

Grünzug (2). 

- Starke räumliche Einschränkung für Trassenfindung durch WSG II und LSG (5). 

- Ungebündelter Neubau auf einer Länge von ca. acht km (= 15 % der Gesamtstrecke) erforderlich 

(18a und 11c). Überspannung von schmalen FFH- und Vogelschutzgebieten sowie eines 

Landschaftsschutzgebietes erforderlich. Neubelastung und Querung von großen Waldflächen sowie 

Vorranggebieten Naturschutz und Landschaftspflege, Forstwirtschaft, und Grünzug. 

- Mehrfache Querung der Autobahn und starke Annäherung an bestehende und geplante 

Siedlungsflächen in Segment 16 erforderlich 
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Von Großgartach bis Querung der A6 Verlauf entlang der zu ersetzenden 380-kV-Leitung (1). Abbiegen 

nach Osten und Verlauf parallel zur Autobahn bis Obereisesheim (3), Abbiegen nach Norden und Verlauf 

parallel zur 110-kV-Leitung bis Neckarquerung (5). Bis Schweizerhof / Erlenhof Verlauf in der Trasse der 

zu ersetzenden 380-kV-Leitung (6a). Abbiegen Richtung Südosten mit einem ungebündelten Neubau bis 

nördlich von Öhringen (18a und 11c). Wechsel zum Bündelungspotenzial Autobahn (11d) bis Neuenstein 

(16). Ab Neuenstein erneuter Verlauf parallel zur 110-kV-Leitung (13). 

 

Gequerte RWKI-Riegel und Engstellen: R1, R2, R3, R4, R17, R18, R16, R22 

 

Mögliche Konfliktbereiche (Schwerpunkte): 

- Starke räumliche Einschränkung für Trassenfindung durch WSG II und LSG (5). 

- Einschränkung für Trassenfindung im Bereich der Anschlussstelle Untereisesheim (3): 

Bauverbotszonen Autobahn bzw. Querung Gewerbe-/Industriegebiet (Riegel 22). 

- Ungebündelter Neubau auf einer Länge von ca. 8 km (= 15 % der Gesamtstrecke) erforderlich (18a 

und 11c). Überspannung von schmalen FFH- und Vogelschutzgebieten sowie eines 

Landschaftsschutzgebietes erforderlich. Neubelastung und Querung von großen Waldflächen sowie 

Vorranggebieten Naturschutz und Landschaftspflege, Forstwirtschaft, und Grünzug. 

- Mehrfache Querung der Autobahn und starke Annäherung an bestehende und geplante 

Siedlungsflächen in Segment 16 erforderlich 
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Von Großgartach bis Schweizerhof / Erlenhof Verlauf in der Trasse der zu ersetzenden 380-kV-Leitung (1, 

4, 6a). Abbiegen Richtung Südosten mit einem ungebündelten Neubau bis nördlich von Öhringen (18a 

und 11c). Wechsel zum Bündelungspotenzial Autobahn (11d) bis Neuenstein (16). Ab Neuenstein 

erneuter Verlauf parallel zur 110-kV-Leitung (13). 

 

Gequerte RWKI-Riegel und Engstellen: R1, R2, R3, R4, R16, R17, R18, E1 

 

Mögliche Konfliktbereiche (Schwerpunkte): 

- Ungebündelter Neubau auf einer Länge von ca. 8 km (= 15 % der Gesamtstrecke) erforderlich (18a 

und 11c). Überspannung von schmalen FFH- und Vogelschutzgebieten sowie eines 

Landschaftsschutzgebietes erforderlich. Neubelastung und Querung von großen Waldflächen sowie 

Vorranggebieten Naturschutz und Landschaftspflege, Forstwirtschaft, und Grünzug. 

- Mehrfache Querung der Autobahn und starke Annäherung an bestehende und geplante 

Siedlungsflächen in Segment 16 erforderlich. 

 

 


